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Mit der Bitte um Berichterstattung!

Muthesius-Studierende im Sommersemester erfolgreich!

Studierende der Muthesius Kunsthochschule waren im Sommersemester 2010 erfolgreich: Sie errangen zahlreiche Auszeichnungen, Preise und Stipendien.

Die angehende Künstlerin Simone Reich wurde als eine von 21 neuen Stipendiatinnen in die Künstlerförderung der Studienstiftung des deutschen Volkes aufgenommen. 

Das Land Schleswig-Holstein vergab an Annabelle Fürstenau, Thomas Judisch, Olrik Kohlhoff und Benjamin Mastaglio Arbeitsstipendien, an die Gruppe Montag mit Nils Küppers, Renè Siegfried und Kenan Darwich sowie an Kaja Grope Reisestipendien. 

Im Studienbereich Industriedesign/Interface Design wurde Imke Höhler für die Arbeit „Nebelernte zur Trinkwassergewinnung“ und Piotr Spryngwald für den Prototypen eines „Defibrillators für den öffentlichen Raum“ mit einer Anerkennung im Mia-Seeger-Preis ausgezeichnet. Der Defibrillator wurde auch für den Muthesius Preis 2010 nominiert und in der Kunsthalle Kiel im Mai ausgestellt: „Es ist uns mit diesem Entwurf gelungen, Produkt- und Interface Design zu einer kompletten Einheit zu verschmelzen,“ freut sich Prof. Frank Jacob. Muthesius Interface Design gehört laut der Fachzeitschrift weave zu den Top-Adressen des europäischen Interface Studiums.

Auf dem Bäderkongress in Leibzig wurden zwei angehende Interior Designerinnen mit dem Internationalen Innovationspreis der IAB (Internationale Akademie für Bäder-, Sport- und Freizeitbauten e.V.) für ihre innovativen Konzepte für „Neue Räume zum Schwimmenlernen“ ausgezeichnet. Melanie Augustin (5. Sem.) bekam für ein Computerspiel im Badebereich mit dem Titel „Higher Level“ den mit 2000 Euro dotierten 1. Preis. Über den 2.Preis (1500 Euro) für „Wassermodul“ freuten sich  Maxie Ziehnert und Katja Nagel (3.Sem.). Sie wurden betreut von Prof.in Dagmar Schork.
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